
n inmttten der engliſchen Schlachtflotte fand Okto Wed
i gen den kühnſten Seemannstod

n war damit einer ſeiner Beſten beraubt von dem
Admiral Scheer mir ſchrieb Er hat dem Boot zuerſt Weg
und Ziel gewieſen

Heute dürſen wir Otto Weddigen glücklich preiſen daß er
den 7 Untergang der einſt aufblühenden jungen veutſchen
Marine nicht milerlebt daß er den Sturz ſeines heißgeliebten
Vaterlandes nicht mehr erlebt hat

Dr Otto Weddigen in der Dtiſch Tagesztg

Kennſteige als Alarmfeuerlinien
Jn der zweiten Beilage der Nummer 5354 des Heimat

boten Schotts Ver az in Langenberg bei Gera Reuß hat
Dr Heinrich Leuthold Gera Anfang Juli d J einem Aſchen
hügel von drei bis vier Meter ins Geviert im Hochwald bei
Pöppeln einen Aufſaz Ein Krajanphatz bei Gera ge
widmet Er erklärt ihn für einen Ort an dem in kriegeriſchen
C ZDofür wohl in erſter Linie die Slavenkämpfe

Frage kämen Alarmfeuer aufftammten um die waffen
fähige Mannſchaft des Elſtertales zu den Waffen zu ruſen

Für dies Alarmrufen gibt er das Wort krajan gleich
krähen melden das nach ihm gotiſchen alſo germaniſchen
Urſprungs ſein ſoll Es iſt nebenſfächlich daß dies Zeitwort
im Gotiſchen noch nicht erſcheint wo es vielmehr hrukjan
heißt in der Petruserzählung Ev Joh 13 38 ſondern
erſt im Althochdeutſch nach Graffs althochdentſchem Sprach

ſchatz unter Kra Für uns kommen als weſentlich die fol
genden Ausführungen in Betracht

Daß die Sitte bei den Germanen beſtand durch Alarm
feuer ſich Nahrichten zukommen zu laſſen iſt bekannt Wir
können nicht nur in Deutſchland ſondern auch in Oeſterreich
und der Schweiz ſolche über viele Kilometer fortlaufende
Feuerlinien nahweiſen die wir im allgemeinen Rennſtiege
beſſer Renſtiege nennen denn daz Wort ren hängt zu
ſammen mit run Rune raunen gleich ſagen melden ver
künden Die e Renſtiege ziehen ſich deswegen über die Höhen
kämme ganzer Gesirge um die auf den Berggipfeln entzün
deten Feuer weithin ſichtbar zu machen Unſer Thüringer
Rennſtieg iſt ja als ſolcher bekannt ein zweiter zieht ſich
über die Geelchberge bei Nämyild ein dritter über die ſüd
lich davon kegenden Haßberge Jn den Alpen haben wir
eine lange ſort laufende Renligle die von der Schweiz aus
gehend ſich über den Brenner zog und erſt in der Gegend
von Sraz endigte Daher ſtammt auch der Name dieſer
Stadt Grajacum gleich Graz mundartlich Grätz genau ſo

wie unſer Greiz das vermutlich desſelben Urſprungs iſt
Nur daß bei Greiz nesen der eigentlichen Krajanbedeutung

noch der Snn des hohen heim ichen Gerichts nämlich auf dem
Greizer Schloßberg hinzukommt krajan gleich melden ver
künden als Urteilsſpruch der Feme wie wir es in den
vier alten verdalenden Femnvorten haben Strick Stein Gras
GBrein d i nach beſtem Wiſſen Strick aber im geheimen

Stein Recht tun Gras und Recht ſprechen Grein Jſt
dieſe Annahme richtlg ſo erzibt ſich auch für das Elſtertal
eine Feuer inie beſſer ein Renſtieg den wir nach Süden
über den Kuhbecrg bei Netzſch au und vlelEicht den Eiſenberg

im Triebtal zum Kemmler bei Plauen ja bis zum Hainberg
bei Aſch i B verſolgen können Wie weit die Feuer
linie nah Norden gingz darüber läzt ſich nichts Beſtimmtes
mehr ermittein Wahrſcheinlich gehörten die Zeltzer und
Naumburger Cegend in das ganze Geblet mit hinein

Erwähnen wir noch daß Verfaſſer letzteren Zuſammenhang
durch die Namen und Wappen der Etſterſtädte erweiſen will
ſo haben wir den Rennern das Geſamtbild der neueſten
Rennſteigerklärung oder vielmehr Rennſtelgdichtung vorge
führt und zwar deshalb in aller Auzführtichkeit um vor
ihm im Ganzen und in jedem ſeiner Teile eindringlich zu
warnen Die etymobogiſche Zuſammenſtellung von renn gleich
ren mit run raunen iſt genau ſo unhaltbar wie die ohne
jede urkundliche Grundlage gerogene fortlaufende Renlinie
von der Schweiz über den Brenner nach Graz oder der
Rennſteig der Gelchberge Bei letzterem mag eine Verwechſ
lung mit der dortigen auch auf der Wegekarte des Thü
ringerwa d ereins verzelchneſen Landwehr vorliegen

Nicht mit ungenaren ſprachli hen Anklärgen und flüchtigen
in der Luft ſchwebenden Anna men ſondern nur mit ſtreng

ſrenſchaſt ſicher Unterſuchung nach Art des berühm
ten Herte ſchen Vordi des und mit gewiſſenhafter urkundlicher

und quellenmäßiger Forſchung in der Weiſe Regels Kroe
dels und Freyſoldts iſt die Rennſteigfrage ihrer Löſung

Dpk

Johannes Nühring
im Her Mareite Verlag in Schnehfenthal i Th

Literatur
Xanthippe Von Fritz Mauthner Neu durchgeſehene Aus

gabe Stutigart Deutſche Verlagsanſtalt
Als dieſer Roman vor Jahrzehnten zum erſtenmal in die

Oeffentlichkeit trat wurde ihm der Beiſall der Beſten zuteil
Gottfried Keller ſpendete ihm eine feire Anerkennung Theo
dor Fontane und Mommſen haben ihn mit ihrer herzlich ten
Zuſtimmung ausgezeignet Für das große Publikum freilich
war das Buch unzeitgemäz in der Blütezeit des hiſto
riſchen Romans als der Nachdrud weit mehr auf die Echt
heit des Koſtüms auf die Treue des geſchichtlichen Milieus
als auf den eigent ch dichteri chen Gehalt und geiſtigen Wert
gelegt wurde mußte dieſe Erzählung aus dem alten Hellas
die mit geiſtvoller Abſicht jene äußerlichen Forderungen ver
nachläſſigte ja ihnen ins Geſicht ſchlug befremden und Aerger
nis erregen Heute da man ſogar ſchon wieder zu ungerecht
gegenüber dem hiſtoriſchen Roman urteilt iſt der Weg zum
Verſtändnis deſſen was Mauthner mit ſeiner Xanthippe
ſagen und geben wollte auch für eine größere Schar von
Leſern frei Unter den mehr als loſe übergehäng en hiſtor
ichen Koſtümen erkennen wir wie es Mommſen mit den Blick
des unbeſtechlichen Forſchers tat die mit echtem nicht ober
flächlichem Sinn ſür das Geſchichtliche erraten Menſchen der
Spätblüte helleni chen Geiſtes und attiſcher Kultur zugleich
aber das rein und ewig Menſch iche im guten wie im ſchlim
men Dieſe Retklung der Xanthippe wirkt pſychologiſch und
hiſtoriſch durchaus glaubhaft aber ſie wirkt auch und
das iſt mehr als enie in ihrer ſchlichten Zurückhaltung er
greijende Verhe rlichung höchſter weiblicher Tugend der
Selbſtaufopferung

Schleiermachers Briefwechſel mit ſiner Braut Heraus
gegeben von Prof Dr Heinrich Meisner Di e tor der Staals
bibliothek in Berlin Jn würdigem Geſchenkband

Cib mir Briefe von zehnerlei Liebenden und ich
halten gleich unbeſehens neun dason für nichts gegen unſere
ſchreibt Schleiermacher einmal an Henriette Und in der Tat
Dieſer Brieſwechſel iſt ein ſeltenes Zeugnis inniger Herzens
gemeinſchaft aus jener Epoche vor hundert Jahren die uns
heute wo wir au s neue inmitten tiefgreifender Wandlungen
ſtehen wieder beſonders nahegerückt iſt Wei aus die meiſten
dieſer Briefe ſind bisher noch nicht veröffentlicht worden
und ſelbſt die wenigen ſchon gedruckten waren wie ſich heraus
geſtellt hat nur unvollſtändig wiedergegeben und erſcheinen
nun mit wich igen Erzählungen aus den Originalen Verlag
Friedrich Andreas Perthes G Gotha

Aus dein Echeim Archiven des Zaren von M Pokrowsski
Verlag von Auguſt Scherl G m b Berlin Dieſe neueſte
Flugſch i t des Tag bringt geradezu vernich endes Malerial
über die verbrecheriſchen Kriegsvorberci ungen der Enenle
M Pokrowsli früher Dozgent der Geſchichte und ſpäler
Volkskommi,ſar ſür Schul und Vildungsweſen in Moslau
ein überzeugter Bolſchewiſt hat die za i tiſche Geheimarchive
bearbcitet und aus ihnen cine grohe Nnzahl von Dokumen en
veröfſentlicht die eine gewallige Anrlage gegen die Entente
darſtellen und auch heute noch zur Löſung der Schuldſrage
unentbehrlich ſind

Jm Wasgenwald Ein Jäger und Kriegsroman aus
dem Crenzland von Ferdinand von Raesfeld Neudamm
1915 Verlag von J Neumann Neudamm

Raesſfelds Roman Jm Wasgenwald iſt wie gleich im
voraus bemerlt ſein mag ein Wald und Jägerbuch Es
iſt von einem Manne geſchrieben dem das friſchfröhlichs
Leben im deutſchen Walde und die edle Kunſt des Weidwerks
ein Lebensbedürſnis iſt Und ſo it es denn in allererſter
Linie ſür die Angehörigen und Freunde des grünen Rockes
geſchrieben ſür die das was andere Leſer vielleicht als etwas
zu lancalmig und wei ſchwei ig empfinden mögen nämlich
die bis ins kleinſte gehende Schilderung des Waldes und
ſeiner Pflege und der Jagd und ihrer Genüſſe geradezu einen
Vorzug bedeuten muß Die in dem Buche handelnd auſtre en
den Hauptbeſonen ſind durchweg lebensvoll charakteriſiert
und mit erfreulicher Plaſtik geſchildert
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D gs Heir ats ahr Ja Eleonore Jch muß meine Bäume einmal gründ

4 lich revidieren Jch traue dem Gellrich nicht mehr Wir
Ein Luſtpiel Roman in zwölf Kapiteln ſind uns ja klar Allewege echt Teupenſch Addio

Von Fedor von Jebeltitz Er warf ſeiner Tochter ein Kußhändchen auf zwei
4 Fortleßung Slamöreickt versoten Fingern nach und wandte ſich ſodann mit Eifer und Emſigkeit

Der Graf war ſtehen geblieben und kratzte mit den
Nägeln an der Rinde eines Spalierpfirſichs

Ein Wurm ich möchte wekten, ſagte er Man muß
den Gärtner immer mit der Naſe draufſtoßen der Gell
rich fängt an ſchlafmäützig zu werden Aber zur Sache
Jhr müßt in nächſter Zeit doch eine Geſellſchaft geben das
Kalb ſch achten zur Heimkehr des verlorenen Sohnes da
wird die See,en natürlich auch geladen

Natürlich Eberhard wird allerdings ſchimpfen Er
haßt die Geſellſchaften Aber es hilft ihm nichts Beſſer
wär s freilich ſchon man hätte die Marinka öfters einmal
und in kleinerem Krei e vielleicht ganz en famille bei ſich

Das ſoll ſpäter kommen Zuerſt iſt eine Beſchnuppe
rung notwendig um mich waidmänniſch auszudrücken Selbſt
verſtändlich hatten wir Aelteren uns diplomatiſch zurück
Llber wir arrangieren es ſo daß Max und die Seeſen zu
weilen allein ſind Das laß mich nur machen auf derlei
Schiebungen verſtehe ich mich Aſſo wir ſind uns einig
Eleonore zuerſt die Geſellſchaft vielleicht ſchon in nächſter
Woche Mach das mit Eberhard ab Ja agpropos
von unſeren gelegenttichen Rückſprahen Jdeen und Kombi
nakionen braucht Eberhard nichts zu wiſſen nicht zu viel
Er hat eine zu feſte Hand Die Tübingens waren nie Di
plomalen Er würde da zerſtören wo wir aufzubauen ſuchen
Das iſt kein Mißtrauensvotum aber die Vorſicht gebietet
eine gewiſſe Diskretion Nicht wahr Eleonore

Jawohl Papa Die Teupens ſind feinfühliger Die
Tübingens haben auch ihre guten Seiten aber ſie ſind aus
derberem Holze Gerade bei heiklen Angelegenheiten merkt
man da recht Eine affaire amour iſt ihnen wie ein
Noggenhandeln Der zartere Sinn geht ihnen ab und ich kann
mir nicht helfen auch der feſte Glaube an unſere Eigenſtellung
in der Geſellſchaft und an die Weihe der Tradition Max
konnte ſich einmal etwas vergeben aber er kehrte doch reue
voll zur Familie zurück Er hat Pietätgefühl und iſt ſtolz
auf ſeinen Namen er iſt eben ganz Teupenſch Bernd und
Dieter ſind noch zu jung aber ſiehſt du die Dikte die
macht mir Kummer Das iſt das Tübingenſche Holz Di
ſtreiteſt dich öſters einmal mit Eberhard weil er dir zu
mittelparteilich iſt und politiſch zu wenig rückgratfeſt und
die Dikte er abpe ich ſogar zuweilen auf förmlich demo
kratiſchen Neigungen

Aber Eleonore ich bitte dich ſie iſt doch noch
ein Kind

Mit achtzehn Jahren und ihrer Ausgewachſenheit und
ihrem hellen Kopſfe Nein Pava ſie hat tauſend unnütze
Naupen hinter der Skirn und iſt ein mutwilliges Ding
daz täuſcht uns Aber ſie iſt doch ſchon ein ganz feſter
Charakter und wenn ſie über ſogenannte Standesvorurtei e
lacht ſo kommt das von innen Jch habe die größte Angſt
ſie wird uns einmal ein Schnippchen ſchlagen und ſich Hals
über Kopf in einen verliesen der uns gar nicht paßt

So halten wir uns die fern die uns nicht paſſen
Das iſt doch ganz elnſach Das iſt ja das Angenehme auf
dem Lande daß man nicht vom Verkehr überſchwemmt wird
Die paar Bürgerrichen die dann und wann zu uns kommen
ſprechen nicht mit Wie denkſt du denn über den Grafen
Semper

Die Baronin ſchüttelte den Kopf
Nicht gut Papa Er iſt elin wilder Menſch dazu

arm hat nichts als ſeinen alten Namen Es eilt mir mit
der Dikte auch nicht ſie kann getroſt noch ihre paar Jähr
chen warten Aber ich muß ins Haus die Wirtſchaſterin
weiß nicht aus noch ein ſobald ſie allein iſt Bleibſt du
noch im Parke

ſeinem Sparierobſt zu

Drittes Kapitel
Trauer auf dem Geflügelhoſfe und Phantaſien auf der Jnſel
der Seligen ſowie endliche Heimkehr des verlorenen Sohnes

Die jungen Damen ſchienen es eilig zu haben auf den
Geflügelhof zu kommen Benedikte ſtärmte im Lauffchritt
voranr daß ihre Röcke flogen und dann kam die Luſt an
der Wildheit auch über das wohlerzogene Trudchen Sie
faßte Miß Nelly unter den Arm und wirbelte mit ihr über
den gelben Kles der vor der Schloßauffahrt aufgeſchüttet
worden war und Mohrchen der Pudel folgte ihnen kläffend
und in luſtigen Sätzen nach

Das Drahtgeftecht des Geflügelhofes umſpannte einen
weiten Raum einen förmlichen Park und jedenfalls keinen
unübeln Auſenthalt für die ſchnatternden und gackernden
Kreaturen Jn der Mitte zwiſchen alten Weiden und nach
ſcheßendem Jungwuchs verſteckt lag ein auszebaggerter
Tümpel das Buen retiro für die Entenwelt und in einer
Ecke ſtand ein hölzerner Schuppen mit verſchiedenen Hühner
leitern unter dem das Federvieh bei Regen Schutz ſuchen

konnte z

Die Görbitſchen die ſogenannte Putenfrau obſchon
ſie ſich auch mit dem übrigen Geflügel zu beſchäftigen hatte
und nicht nur mit der Putenwelt allein ſtand in der Nähe
der Werden hatte eine große Schwinge an einem Tragriemen
um den Ha s und warf Futter aus Demzufolge hatte der
ganze Ceflügelhof ſich um ſie vereinigt und umgab ſie wie
ein großer Hofſtaat die KInigin Die Unterhaltung dieſes
Hofſ aates war trotz eifriger Hingabe an die Mahlzeit eine
ungemein leshaſfte Es ſchnatter e gagferte gluckſte und
krähte Enten und Gänſe befegdeten ſich ſtark Beſonders
ein alter Gän erich ſchien von Natur aus böſe geartet zu
ſein denn wenn ein Entlein einmal in ſeine Nähe kam
ziſchte das Unter giftig und hatkte mit ſeinem Schnabel auf
die Ente los Die Hähne benahmen ſich dagegen wie immer
gatant und zuvorkommend machten den Hennen bereitwilligſt
Platz und lokten ſie ſogar mit leiſem Glucksruf herbei wenn

ſie ihnen ein Futterkorn ſpenden wollten
Als die Görbitſchen ihre Baroneſſe kommen ſah nickte

ſie und ſagzte Schönen guten Morgen vok gnädiges
Fräulein

Gulen Morgen Görbitſchen, erwiderte Benedikte iſt
alles in Ordnung

Ach du lieber Himmel gnädiges Fräulein, janmerte
die Alte los und ſchlug einer dicken weizen Henne die an
ihrer Futterſchwinge emporſtatterte auf den Kopf dat is

allens nich ſo wie es ſein ſollte Von den kleenen weißen
Entchen iſt wieder eens über Nacht draufgegangen Jch hab s
heute früh tot gefunden ich hätte weenen können

Aber wie kommt das beoß Görbitſchen Das iſt
nun das dritte und ſie waren doch ganz geſund als ſie
zur Wet kamen

Waren ſie vok gnädiges Fräulein Aber der Pfau
der Pfau iſt mein Ende Der beizt ſie immer Jch weiß

mir nich mehr zu helfen gnädiges Fräulein Er kommt
und dann beizt er ſie Es iſt ein zu wütendes Tier Da

ſitzt er ſchon wieder und lauert bloß drauf wie er eine
kriegt

Sie wies nach der Kraillage auf der ſich ein wunder
ſchöner Pſau niedergeraſſen hatte deſſen rie,iger Schweif mit
ſeinen fünfzig ſardigen Augen in der Sonne glitzerte und
der lebhaft beobachtend den Kopf hin und her warf

Was macht denn die Pfauhenne fragte Benedikte
durch den Anblick des ſtolzen Tieres auf andere Gedanken
gebracht und wieder begann le Alte zu jammern
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G ott die arm
mehr

Wir wollen mal zu ihr gehen, riet Trudchen
Des, ſtimmte Miß Nelly zu maken wir ſie einen

Krankenbeſuch
Benedi kte nickte und flog davon wieder im Laufſchritt
Die leidende Pfenne hatte ſich im Heu einer Scheune

ein Neſt gemacht Da ſaß ſie eingepreßt zwiſchen den duf
tenden trockenen Grälern und trauerte tief Sie hatte auch
Grund zu ihrer Melancholie Lange lange Tage hatte ſie
über einem Ei gebrütet au opferungsvoll und mit dem ganzen
Mute einer Wöchnerin ſich nicht rückend und regend mit
weit geöreiteten Flügeln und aufgepluſterten Federn Aber
das Junge wollte nicht ausſchlüpfen und es war doch die
höchſte Zeit Da nahm die Görbitſchen ihr das Ei fort
und legte es einer brütenden Henne unter und ſiehe da
nach zwei Tagen ſchälte ſich ein junger Pfau aus dem Ei
ein ungeheuer häß iches Ding zwar mit unförmlichen Füßen
und einer Buckelung auf dem Kopf aber immerhin ein Pfau
der ebenſo ſchön zu werden verjprach wie die ſonſtigen
ſeinesgleichen Und nun begann eine herzbrechende Tragödie
mit der Pfaumutter Sie ſah ihr Kind und wollte es doch
nicht anerkennen und wurde darob immer trauriger vergrub
ſich im Heu verahtete die Welt und wollte ſterben Sie
fühlte zweife llos die Schande ihres verfehlten Da eins Auch
um das junge Pfauchen ſtand es anfänglich recht ſchlimm
Es woll e nach Gewohnheit der Baumvögel aus dem Schnabel
ſeiner Adoptivmutter gefüttert ſein doch ach die alte Henne
verſand ſich nicht darauf ſondern blieb bei ihrer erlernten
Manier bis ſie einſah daß es auf dieſe Weiſe nicht weiter
ging Und nun war es poſſierlich und rührend zugl leich an
zuſchen wie Mutter Henne ſich Mühe gab ſich auf ihre
alten Tage noch mit der Schnabelfütterung vertraut zu
machen wie ſie die Körnchen aufſcharrte und aufpickte und
ihrem Pfaukücken darbot Unangenehm war ihr dieſe Methode
ſichtlich denn ſie ſchauerte immer leicht zuſammen wenn das
Pfauchen zu ihrem Schnabel aufhüpfte doch ſie bezwang ſich
und hielt tapſer aus

Die drei Mädchen bemitleideten die kranke Pfauhenne
und ga5en ihr allerhand ſüße Schmeichelnamen ſtreichelten
ſie auch und redeten ihr gut zu Aber es nützte alles nichtsDie Schmach hatte ſie errchen und plözlich ging ein letztes

Zucken über ihre grauen Federn und dann war fie tot
Trudchen und Miß Nelly wollten es noch gar nicht glauben
doch Benedikte kannte ihr gefiedertes Piehzeug und wußte
daz nichts mehr zu retten war Die Tränen ſtanden ihr
in den Augen

Sie iſt freiwillig verhungert, ſagte ſie ſie hat ſich
ſelbſt den Tod gegeben Die Pelikane machen es ebenſo
wenn ſie Kummer haben und im r Griechenland taten
es auch die Menſchen Damals ſpielte der Schierlingsbecher

Pfenne gnaotges Fräulein nee die ſie dem Pfau ausgeriſſen hatte

c z 5 207ſo ne arme P enwel Sie friß niſcht mehr reen gar niſcht

eine große Rolle Es iſt ganz ſchrecklich
O arme Tier arme Tier, klagte auch Miß Nelly und

ihre rechte Hand glitt liebkoſend über den traurig geſenkten
Kopf der Henne So jung noch und mußte ſchon ſterbſen

Wir wollen ihn zu begraben gehn
ZJa, erwiderte Benedikte begraben wir ſie in der

Stille Unter dem großen Birnbaum hinten im Park wo
auch ſchon Mamas Kanarienvogel ruht und der ſelige Moppel
Großpapas Trude faß an

Aber Trude grautte ſich dafür half Miß Nelly und ſo
zog man denn über den Hof Die Görbitſchen begann zu
heulen als ſie den Trauerzug ſah und die beiden Jungen
ſtürmten herbei und wollten ſich beteiligen Aber ihre laute
Fröhlichkeit mißſiel Benedikte

Wenn ihr ſo ſchreit werdet ihr nicht nritgenommen
merkt euch das, meinte ſie ernſt Auch ein Vogel iſt eine
Kreatur Gottes und da gibts nichts zu lachen und zu dal
bern Bernd laz den Schnabel los oder du kriegſt eine
Tachtel Das arme Vieh hatte mehr Ehrgefühl als ihr
Holt eure Spaten und dann könnt ihr die Totengräber ſein
Aber Witze werden nicht gemacht

Der Kondukt ſetzte ſich wieder in Bewegung Die
Mama kam hinzu und auch ihr tat die Sache leid Sie
war damit einverſtanden daß man die Tote den Hunden
entzog und da beiſetzte wo ſchon die übrigen tieriſchen
Freunde des Hauſes begraben worden waren unter dem
großen Birnbaum Bernd und Dieter hatten ihre Spaten
eholt und ſchaufelten eine kleine Grube in ſie wurde die
fauhenne gelegt und mit Erde bedeckt Zuvor aber hatte

Miß Nelly noch eine Handvoll Blumen gepflückt die ſie in
das Grab ſtreute Das war ſehr poetiſch Als alles vor
über war ſtürmte die Görbitſchen heran mit zwei Federn
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und auf khre inſtän
digen Bitten mußte das Grab nochmals geöffnet werdendamit ſie dieſe beiden Federn hir neintegen könne denn es
war ein Aberglaube dabei Sie murmelte auch etwas Un
verſtändliches bei der Zeremonie und gas ſich dann zufrieden
Trude lachte darüber aber Venedikte nahm die Feierlich
keit ernſt

Die Mädchen fühlten das Bedürfnis nach dieſem Be
gängnis mit ſich allein zu ſein Die Jungen wurden daher
fortgeſchickt Es war ſowieſo Zeit daß ſie ſich fertig machten
um Bruder Max empfangen zu helfen

Gehn wir ein bißchen auf die Jnſel, ſchlug Benedikte
vor da wach en ſo ſchnöe Wieſenblumen und ich möchte
Maren einen Strauß auf das Zimmer ſtellen

Der kleine Fluß er hieß die Wilde machte aber ſeinem
Namen wenig Ehre bildete im hinteren Park eine Schleife
Es war eigentlich nur ein Halbbogen aber man hatte künſt
lich nachgeholfen und ſo war eine regelrechte Jnſel ent
ſtanden die durch drei Brücken mit dem Feſtlande verbunden

war Die Brücken beſtanden aus eichenen Bohlen und hattenrein Geländer ſtakt deſſen aber ein luftiges Drahtgehänge

um das ſich in dichten Maſſen wilder Wein ſchlang und
rankte grüne lebendige Wände bildend die ſich an den Bach
ufern fort,etzten wo zwiſchen hochaufgeſchoſſenen Erlen dichtes
Buſchwerk wucherte Da das Flüßchen nur ſchmal war ſo
berührten ſich die Erlenkronen und auch die höher geſchoſſe
nen Spireen über dem Waſſerſpiegel an deſſen Böſchungen
Schilf Riedgras und Farn wuchſen und dazwiſchen auch
Vergißmeinnicht in zahlloſer Menge Der Boden hier hinten
war leicht elaſtiſch torfhaltig und ſchwarz und ſo humus
reich daß alles in faſt tropiſcher Fülle gedieh Auf der
Jnſel verſchlangen ſich über den Fußwegen die gelbe Kurven
Gewirr das ſchillernde Blätterwerk der Silbereſchen mit
dem leuchtenden Not der Blutbuchen dem Grau der Weiden
und dem Dunkel der Ulmen und Kaſtanien die im Schmuck
ihrer Pupurkerzen prankten Es war wunderſchön auf dieſem
Fleckchen Erde Das Gras war dick mit Moos durch
filzt und überall ſchoſſen wilde Blumen auf in
hundertjähriger Farbenmiſchung den grünen Untergrund in
einen feſtlichen Teppich wandelnd Die Sonne braute gold
leuchtend über dem Waſſer und Mückenſchwärme ſpielten in
der Luft

Fortſetzung folgt

Kindervorſtellung
Von Hjalmar Söderberg

Es gibt Tage und Stunden wo das meiſte was man vom
Himmel ſieht blau iſt aber die Sonne iſt irgendwo hinter
einer kleinen abſcheulichen ſchwarzen ſtillſtehenden Wolke
verſteckt die ausſieht als wäre ſie von Eiſenblech Die
Stimmung die da entſteht gehört zum Aergſten was ich
kenne Das Bau des Himmels bekommt eine erfrorene aus
geſogene Leichenfarbe wie auf einer ſchechten Anſichtskarte
in einem Zigarrenladenfenſter Die Häuſer ſtehen trocken
und kaltliniert da wie Lithographien für irgend eine indu
ſtrielle Reklame und die Menſchen ſehen aus wie verunglückte
Photographien ihrer ſelbſt aus einer Vorſtadtauslage ent
ſprungen Und wenn es dann obendrein noch Sonntag vor
mittag iſt und man ratlos an einer Straßenecke ſteht und
nicht weiß was man anfangen ſoll wenn man die Einzige
nicht treffen konnte die man treffen wollte aber dafür alle
Ausſichten hat jeden Moment auf irgend einen entfernten
Verwandten zu ſtoßen einen alten Schulkameraden mit un
bezahlten und unbezahlbaren Freund chaftsforderungen oder
irgend jemanden den man verunrechtet hat oder von dem
man verunrechtet worden iſt und wenn man um all das
zu vermeiden aufs Geradewohl irgend wohin geht und
gerade vor ſich hinſtarrt ohne etwas zu ſehen und dabei einen
kleinen Hund auf die Pfoten tritt oder ein Kind umſtößt
dann hat man es ſo recht vergnüglich

Das letztere geſchah mir dieſer Tage Ich ging durch
die Haf enga ſſe am Königsgarken vorbei weder langſam noch

raſch angeſteckt von der abſcheulichen Skimmung rings um
mich und blind vor Unluſt irgend etwas zu ſehen Plötzlich
lag ein kleines drei oder vierjähriges Kind zu meinen
Füßen und heulte Jch kam nicht dazu ihm aufzuhelfen
denn ſein großer Bruder der zwei oder drel Jahre älter
war und es an der Hand hielt und nicht losgelaſſen hatte
ſtellte es mit einem raſchen Ruck ſofort weder auf die
Beine Nun er war zum Glück unverſehrt aber da ſöhn die
Erſahrung wohl ſcho n gelehrt hatte welches Glück es manch
mal ſein kann unſchuldig verunrechtet z werden brüllte
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er energiſch Als er ſah daß ich in meiner Taſche nach
einer Münze ſuchte machte er Miene ſich aufzuhelien aber
der große Bruder gab ihm in aller Stille einen ſcharfen poli
tiſchen Puff ins Hinterteil der bedeutete Heule doch lauter
du kleiner Eſel dann kriegſt du noch ein größeres Geldſtück

Jch gas ihm 25 Oere
Bitte ſchön, ſagte der große Bruder kann ich nicht

auch 25 Oere haben Dann können wir hinübergehen uns
das lebende Theater anzufehen

Jch betrachtete den jungen Mann und ſah in einer raſchen
Viſion ſeine ganze künftige Laufsahn kräftige Biſſe in die
lodenden Früchte des Lebensbaumes Arbeit und Kampf
ſelfmade man Wasdorden gentile Leichenrede eines Hof
predigers Dann folgte ich mit dem Blick der Richtung
ſeines Zeigefingers und ſaß ein Häuflein kleiner und großer
Kinder die ſich vor dem Eingang zu Blonches früherem
Kunſt alon drängten Lebendes Theater dachte ich was
kann das fein Aha Kinso vermutlich Nein meinethalben

Und er bekam auch ſein 25 Oeresſtück und ſie eilten
davon Aber in meinem Herzen faß ein Stachel des Neides
über das unſchuldige Vergnügen das ich ihnen bereitet
hatte und das ich mir ſelbſt nicht verſchaffen konnte Nun
worum eigentlich nicht ſtreng genommen Jch erinnerte
mich daß ich mich das einzige Mal wo ich je ein Kino
geſehen hatte es war übrigens im Ausſtellungsjahr 1897

faſt krank gelacht hatte und ich vergeſſe nie wie eine
Anzahl Schwimmer aus dem Waſſer Füße voran auf ein
hohes Trampolin ſpringen ſah man hatte die Nummer
nämlich verkehrt genommen Nun iſt es allerdings wahr daß
ich keinen übertriebenen Wert darauf lege zu lachen ich fühle
mich innerlich nie ſo elend und leer wie nach einem unter
Lachen verbrachten Abend Aber immerhin es konnte
drinnen nicht gut ſchlimmer ſein als draußen

Glücklich drinnen ſehnte ich mich natürlich wieder hinaus
Der Saal war voll Kinder und es roch wie in der Schule
bei der furchtbaren Zeugnisverteilung und ein Mann häm
merte auf ein Klavier Dann fing es an Stürmung einer
Feſtung Ein arrangierter und ganz unmöglicher Auftritt
mit Säbelhieben Klettern über eine Mauer uſw Aber die
Kleinen ſtarrten ſchreckgelähmt und entzückt hin mit weit
aufgeriſſenem Munde und etwas blaſſen Nafenſpitzen Dann
kommt eine alte Frau die ſchnupft und eine Katzee ſtreichelt
Die kleinen Mädchen la hen laut aber die Jungen ſitzen da
und ſehnen ſich nach etwas Blutrünſtigerem Und es kommt
Die nächſte Nummer zeigt wie mandſchuriſche Spione von
den ruſſiſchen Soldaten ergriffen und totgeſchoſſen werden
Ja ſie werden ergriffen an einer Mauer aufgeſtellt er
ſchoſſen und fallen zu Boden wie die Kartoffelſäcke wäh
rend ein Mann noch immer auf ein Klavier hämmert Die
Shene iſt natürlich arrangiert wirkt aber beinahe echt auf mich
und auf die Kleinen ganz ſicherkich Wie iſt das ich
habe alſo an dieſem Sonntag vormittag zwei kleine Kinder
eingeladen einer Hinrichtung beizuwohnen Mir ſcheint bei
nahe es wird mir ſchiecht Aber Kinder haben gute Nerven
und ſo weit ich ſehen kann iſt die Freudigkeit rings um
mich allgemein und ungetrübt

Nun kommt der große Clou der Vorſtellung Spaniſches
Stiergefecht Ich ſehe gleich aus den erſten Szenen daß
das nicht arrangiert ſein kann das muß nach der Wirk
lichkeit aufgenommen ein Jch bin nie in Spanden geweſen
hade nie einem Stiergefecht beigewohnt und ob ich will oder
nicht kriege einen heißen Kopf als der prächtige Stier
mit ein paar ſchweren Sprüngen hereinkommt und verblüfft
in der Arena ſtehen bleibt und ſich umſieht Aber es geht
raſch vorüber und ehe ich es mir noch recht überlegen kann
hat er ſeine Hörner einem weißen Pferd in den Bauch ge
ſtozen das toll vor Schmerzen und Schreck ſich bäumt die eine
Seite ganz ſchwarz gefleckt von Blut die Haut in Fehen
herunterhängend oder vielleicht ſind es die Gedärme

Jch warf einen Blick auf mein Programm und las Der
Stier wird unter dem Jubel des Publikums niedergeſtochen
Na bis dahin hatte es noch gute Weile vorerſt ſollten wohl
noch einige Pferde expediert werden Jch ſah mich nach dem
Ausgang um ich ſah auch die Kleinen an große Augen
aufgeriſſene ſchwarze Münder Jch ſuche der weißen
Leinwand auszuweichen wo die photographiſchen Bilder ſich
ablöſen aber ich kann nicht und wieder ſtürzt ein Pferd
mit aufgeriſfenem Bauch zu Boden während ein Mann
auf ein verſtimmtes Klavier hämmert

Nein das war mir zu viel Jch kann nicht mit Sicherheit
ſagen was ich getan hätte wenn ich in Wirklichkeit dabei

eweſen wäre Vielleicht wäre ich ohnmächtig geworden oder
ekrauk oder ich hätte es ſo gemacht wie König Karl XIII
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bei ſeiner Krönung Oder wer weiß vielleicht wäre ich
unter Spanlens heißer trockener Sonne von dem BPs8bdelrauſch
angeſteckt worden und hätte mich mit dem Kbrigen Publikum nach noch mehr Blut heiſer geſchrien Denn der
Menſch iſt nur ein ſchwaches Gefäß und gerät man nu
einmal unter den Druck des myſtere des foules weiß
man nicht welche Jnſtinkte dabei erwachen können Aber
wie es nun war fehlte all das was ein wirkliches Stier
geſecht pfychologiſch erklärlich machen kann die Sonne die
Farbe und die Suggeſtion der tauſend berauſchten Menſchen
Wie es nun war ſtand die nackte gemeine Rohzeit allein
da nur vermiſcht mit der lächerlichen Armfeligkeit einer
Kinovorſtellung Wie es nun war wurde ich nur das was
ich ſonſt nicht einmal jedes zweite Jahr wurde wütend Jch
knüllte das Programm zu einem Papierknäuel e
warf es dem vollkommen unſchuldigen Kinodiener auf
Kahlkopf und ging aut und davon

Otto weddigens Geldentod

Bisher nahm man in Deutſchland an 27 ich er
zählte dies in meinem Vüchlein Unfer gendaß Otto Weddigen bei ſeiner Tätigteit im Englands
in der Nähe der Scilly Jnfeln den Untergang mit U 29 ge
funden habe Nachdem ich aber Gelegenheit ha Akten
des Reichsmarineamtes einſehen zu können auf uchen des
Auswärtigen Amtes in Verlin habe ich die Darſtellung des d
ſchen U Boolskrieges für ein in Kopenhagen er cheinendes 15
bändiges Werk übernommen kam ich zu ganz anderen For
ſchungsergebniſſen

Vor einiger Zeit hat nun auch Admiral Jellicoe der
kommandierende der engliſchen Flotte von Kriegebeginnzum Jahre 1916 meine Angaben beſtätigt e A t
ſeinem Tagebuche das in England das
regt hat über den Untergang von U 29

Als am 18 März 1915 das vierte engliſche Hlachtſchiff
geſchwader hinter der Linie der übrigen Sch tte vorüberging wurde es vom Flaggſchiff auf ein Boot durch e
aufmertſam gemacht Bevor das Geſchwader den e

führen konnte ſichtete der Of izier der Wache der 7
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nought nach der die Schiffe der v
kanntlich benannt wurden das Periſkop des
großer Nähe Sofort änderte die Dreadnought ihren Kurs
nahm hohe Geſchwindigkeit auf und rammte das e
2 Beim Verſinken hob ſich e Admiral derVorderſteven des Bootes aus dem Waſſer und es wurde gedi Be

zeichnung U 29 deutlich ſichtbar I gertebrad ſo ſagt
e kurz wurden nicht er PSo haben wir endlich Gewißheit über Otto Weddigens und
ſeiner Mannſchaft heldenmütiges Ende Wie erwähnt war
U 29 zuletzt im Südweſten bei den Scilly Jnſels geweſenVoll Stolz und Freude hörte Deutſchland daß in de er

alte Geiſt von U 9 noch lebendig war in dieobſchon ſie von einer großen Menge engliſcher S
und anderen Kriegsfahrzeugen bewacht war war Ottovorgedrungen Da wollte er den höchſten Tru tuüheen

Wagemutes ausſpielen alles aus Liebe und P gegen ſein
bedrängtes Vaterland

Er wußte daß die engliſche Flotte im Rerden Englande
bei den Orkney Jnſeln ihren geborgenen Standort hatte

Hier wollte Weddigen ihr den ſchwerſten Schlag
Offiziere und Mannſchaften die ihn verehrten und A
Führer anerkannten 2 ihm willig durch Sauf der Todesfahrt Und ſo unternahm er am z W
einen Angriff t u 29 auf die bei c tStützpunkle auf den Orkny Jnſeln verborgene b h

Es war ihm gelungen unbemerkt zwiſchen die rſchiffe zu gelangen und zwei Torpedos abzufenern
U 29 gerammt

Die engliſche Admiralität hatte bisher über Vorgänge
das tiefſte Schweigen bewahrt da ſie fürchten die Tat
ſache daß ein deutſches U Voet bis in die
Flotte hineingelangen konnte würde in England die größte
ruhe hervorruſen

Auf Jellicoes ſind jetzt Admiral 3750 Jahre in der kön i en britiſchen Marine
beſchreibt u a darin d chiffsreede von1914 vor einer Unterredung mit Admiral a
verſichert alles getan zu haben um eine
liſchen Flotte ſicherzuſtellen aber die
nügend geweſen und in jeder Racht hätten deutſche 7 alaufen und die große engliſche Flotte eſagt weiter daß es ihm jetzt noch S c t d eng
liſche Flotte nicht vernichtet wurdeDas erſtrebte Otto Weddigen aus eigenſer Juttbatige nd
ohne jede höhere Anweiſung

Jn der Ausführung dieſes Werkes womft er erſt ab ſein
herrlichen Taten krönen wollte im Norden Englands bei Seepa

Verlin Scherl Verlag 80 Taxſend
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